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Eckdaten

• 23 Kommunen

• 150 ff Ortsteile

• 127.035 Einwohner

• 888 km²

Naturraum

• Nordosten: Lausitzer Bergland

• Nordwesten: Dresdner Elbtalerweiterung

• Westen/ Südwesten: Osterzgebirge

• Osten/ Südosten: Böhmisches Elbsandsteingebirge

Besonderheiten

• 70% der Fläche genießt Schutzstatus
(Nationalpark, Landschafts-, Naturschutzgebiet)

Das LEADER-Gebiet „Sächsische Schweiz“



Herausforderungen

Einzigartige Landschaftskulisse:

• Siedlungsgebiete

• Wald- und Offenlandflächen

• verschiedene Gewässer- und Reliefformen

• Sandsteinformationen

Gefährdungen:

• Extremwetterlagen (Dürrephasen/ Starkregenereignisse / Temperaturanstieg / veränderte 

Niederschlagssaisonalität)

Folgen:

• erhöhter Schädlingsbefall

• erhöhte Wind- und Wassererosion

• vermehrte Hochwassersituationen mit hohen Abflüssen

• Beeinträchtigung des Grundwasservorkommens (Quelle: Planungsverband Elbtal-Osterzgebirge)



Defizite

• Zunehmende Flächenversiegelung

• Teilweise schlechter Fließgewässerzustand

• Weite, strukturarme Agrarflächen

• Geringe Retentionsfähigkeit landwirtschaftlicher Flächen 

• Intensivbewirtschaftung von landwirtschaftlichen Flächen

• Hoher Anteil standortuntypischer Nadelbaummonokulturen

• Verkehrs- und Lärmbelastung

Chancen

• Lebensqualität durch „Grüne Infrastruktur“ (Erhalt, Nutzung natürlicher Potenziale für 
Naturschutz, Wirtschaft, Erholung)

• Regional- , Direktvermarktung (Ökolandbau)

• Beitrag zu Klimawandel-Resilienz, Klimaschutz (u.a. Waldumbau, Grundwasserneubildung, 
Flächenentsiegelung, Renaturierung, Förderung Biodiversität in Siedlung+Landschaft)

• Sensibilisierung, Umweltbildung

Entwicklungsstrategie – Defizite / Chancen



Handlungsfeld 6 mit 3 Maßnahmenschwerpunkten 

Schwerpunkt a: Gewässergestaltung und Sanierung sowie Renaturierung einschließlich 
Schutzmaßnahmen vor wildabfließendem Oberflächenwasser und Erosionsschutz

Maßnahme I Vorbeugung und Schutz vor Dürre, Hochwasser und Erosion 80% // 200.000 €

Beispiele:

• Netzwerk- und Projektmanagement (Sensibilisierung und Interessensvermittlung)

• Fachplanungen

• Wasserspeicher- und Rückhaltesysteme

• Förderung nachhaltiger Land-/Forstwirtschaft (umweltgerechte, ressourcen-
schonende, klimaneutrale, erosions- und hochwasservorbeugende Bewirtschaftung)

Hinweis: Voraussetzung für investive Förderung: Vorliegende vorherige Fachplanung 

Berechtigt: Kommunen, KMU, Privat, NPO

Aktionsplan – Fördermöglichkeiten für Kommunen



Schwerpunkt b: Rückbau baulicher Anlagen sowie Flächenentsieglung und Renaturierung 

Maßnahme I (Teil-)Abbruch baulicher Anlagen, Flächenentsiegelung und Renaturierung nicht 
bedarfsgerechter Infrastruktur 80% // 100.000 €

Beispiele:

• Brachflächenkonzepte

• Entsiegelungsstudien

• Rückbau und Entsiegelung ungenutzter Gebäude und baulicher Anlagen zur
Umsetzung einer nachhaltigen Nachnutzung und/oder Renaturierung

• Renaturierungsmaßnahmen

Hinweis: In Übereinstimmung mit bestehenden kommunalen Entwicklungsplanungen und 
Verkehrskonzepten 

Berechtigt: Kommunen, KMU, Privat, NPO

Aktionsplan – Fördermöglichkeiten für Kommunen



Schwerpunkt c: Erhalt, Pflege und Entwicklung typischer oder wertvoller Strukturelemente der Natur-
und Kulturlandschaft sowie Siedlungsbereiche 

Maßnahme I Pflege und Wiederherstellung ökologisch wertvoller Elemente der Kulturlandschaft 
80% // 150.000 €

Beispiele:

• Netzwerk- und Projektmanagement zur Beratung, Sensibilisierung und Interessens-
vermittlung

• Pflege und Wiederherstellung von Grünflächen, Feldgehölze, Streuobstwiesen, 
Bergwiesen, Trockenmauern, Alleen, Teiche, historische Parkanlagen etc.

Hinweise: Unter Einbindung naturschutzrelevanter Akteur*innen (Untere Naturschutzbehörde, 
NP-Verwaltung, Landschaftspflegeverband)

Berechtigt: Kommunen, NPO, (KMU, Privat – 30%-Förderung)

Aktionsplan – Fördermöglichkeiten für Kommunen



Schwerpunkt c: Erhalt, Pflege und Entwicklung typischer oder wertvoller Strukturelemente
der Natur- und Kulturlandschaft sowie Siedlungsbereiche 

Maßnahme II Schutz und Vernetzung vorhandener Biotope und Arten 80% // 75.000 €

Beispiele:

• (Wieder-)Entwicklung flächenhafter, punktueller und linienhafter Biotope
im Biotopverbund

• Besondere Arten- und Klimaschutzmaßnahmen im Siedlungsbereich

Hinweis: Unter Einbindung naturschutzrelevanter Akteur*innen (Untere Naturschutz-
behörde, Nationalparkverwaltung, Landschaftspflegeverband)

Beachtung von und Vermittlung bei Interessenskonflikten

Antragsberechtigt: Kommunen, NPO, (KMU, Privat – 30%-Förderung)

Aktionsplan – Fördermöglichkeiten für Kommunen


